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Unsere Unternehmen
brauchen bessere Vorgesetzte

In Karl Jaspers «Provokationen — Gespräche und Interviews»
habe ich träfe Aussagen zur Qualität eines Führenden gefun-
den. Die Feststellungen treffen sowohl für politische wie auch
für wirtschaftliche Führer zu. Und ich meine, sie gelten generell
als Massstab für eine gültige Qualifikation von Vorgesetzten —

von solchen, die es sind und von solchen, die glauben, es zu
sein:

Wer von Natur subaltern ist und ohne Adel der Seele zum Führer
aufsteigt, wird es falsch machen.

Wer in die Führungsschicht aufsteigen will, ohne qualifiziert zu
sein, muss aus diesem Ungenügen heraus zu viele Dinge tun,
um voranzukommen, sich beliebt zu machen, sich zu zeigen,
den jeweils massgebenden Leuten dienstbar zu sein und sich
so in der sachfremden Arbeit des Zur-Geltung-Kommens ver-
brauchen.

Wer den Anspruch erhebt, Vorgesetzter zu sein, der muss die
vitale Energie haben, muss jederzeit geistesgegenwärtig sein.
Er muss die Fähigkeit besitzen, Wichtiges vom Unwichtigen
zu unterscheiden. Er muss in innerer Ruhe seine Entscheidun-
gen treffen. Er muss die Menschen, ihre Charaktere und Be-
gabungen kennen, sie richtig einsetzen. Er muss die Ueber-
sieht behalten, aber andere tun lassen, was er nicht selbst zu
tun braucht.

Und noch etwas: Er findet immer Zeit! Er wird den Strom der
Beanspruchungen lenken mit jener Liebenswürdigkeit, die
führenden Menschen eigen sein kann.

Die Ueberbelastung der Führenden ist ein Faktor nur dort,
wo die betreffenden keine Führungsqualitäten haben.

Wahrlich eine anspruchsvolle Kriterienliste! An ihr scheidet
sich Grosszügigkeit und Kleinkariertes, Fleiss und Emsigkeit,
Persönlichkeit und Peter-Prinzip. Wagen Sie den Vergleich.
Position und Funktion müssen übereinstimmen. Unsere Unter-
nehmen brauchen bessere Vorgesetzte.

Anton U. Trinkler
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